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FORTBILDUNG

In der Zeit vom 26.–27. März 2004 lädt die Deutsche Ge-
sellschaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V. zu ihrer ers-
ten Jahrestagung in das swissôtel Berlin. „Schönheit als
Zukunftstrend“ wird nach Ansicht vieler Fachleute in den
kommenden Jahren auch die Nachfragesituation im
Dentalmarkt grundsätzlich verändern. Neben der
Wiederherstellung oder Verbesserung natürlicher funk-
tionaler Verhältnisse im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbe-
reich wird es zunehmend Nachfrage zu darüber hinaus-
gehenden kosmetischen und optischen Verbesserungen
oder Veränderungen geben. Ähnlich wie im traditionel-
len Bereich der Schönheitschirur-
gie wird auch die Zahnheilkunde in
der Lage sein, dem Bedürfnis nach
einem jugendlichen, den allgemei-
nen Trends folgenden Aussehen zu
entsprechen. Gleichzeitig eröffnen
sich in der Kombination verschie-
dener Disziplinen der Zahnheil-
kunde völlig neue Möglichkeiten.
Um diesen hohen Anforderungen
und dem damit verbundenen
Know-hows zu entsprechen, be-
darf es einer völlig neuen Gruppe
von Spezialisten, de facto der „Uni-
versal Spezialisten“, Zahnärzte,
die ihr erstklassiges Spezialwissen
in mehreren Disziplinen auf einer
qualitativ völlig neuen Stufe umset-
zen. Mit anderen Worten – kosme-
tische Zahnmedizin ist Highend-
Zahnmedizin. In diesem Bereich
positioniert sich die neu gegründete Deutsche Gesell-
schaft für Kosmetische Zahnmedizin e.V., DGKZ. Im
Rahmen der 1. Jahrestagung der DGZK werden hochka-
rätige Referenten über alle zahnmedizinisch relevanten
Themen, wie z.B. Prophylaxe, Bleaching, Füllungsthera-
pien, Veneers, Inlays, Kronen, Parodontalchirurgie, Im-
plantologie, Kieferorthopädie und Kieferchirurgie – im-
mer unter ästhetisch/kosmetischen Gesichtspunkten,
sprechen. Es wird aufgezeigt, wie und in welcher Form
interdisziplinäre Zusammenarbeit z.B. zwischen Zahn-
arzt und Kieferorthopäde oder auch zwischen Zahnarzt
und Schönheitschirurg für das ästhetische/kosmetische
Gesamtergebnis notwendig und möglich ist und welche
Chancen ein solches Angebot für die Praxisentwicklung
bietet. Um an dem „Selbstzahler-Markt“ der rein kosme-
tisch motivierten Behandlung partizipieren zu können
(im Jahr 2003 wurde in Deutschland ca. eine Mrd. Euro
nur für Schönheitsoperationen ausgegeben), bedarf es
absoluter Highend-Zahnmedizin aller Disziplinen. Der
Selbstzahler ist mit ein bisschen Ästhetik nicht zufrieden
zu stellen. Er erwartet das absolut bestmögliche Ergebnis.
Das bedeutet, der Behandler muss über seinen Tellerrand
hinausblicken, sich fortbilden und für die Zusammenar-

beit mit anderen Spezialisten offen sein. Referenten aus
verschiedenen Bereichen werden komplexe, interdiszi-
plinär therapierte Fälle vorstellen.

Die Referenten sind: 
Univ.-Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin, Priv.-Doz. Dr.
Stefan Zimmer/Düsseldorf, Priv.-Doz. Dr. Nezar Watted/
Würzburg, Priv.-Doz. Dr. Josip Bill/ Würzburg, Dr. Josef
Schmidseder/München, Dr. Martin Jörgens/Düsseldorf,
Dr. Horst Mayer/Frankfurt, Dr. Hans-Dieter John/Düssel-
dorf, Dr. Ole Richter/Hamburg, Dr. Georg Bach/Frei-

burg, Dr. Kathrin Ledermann/Lin-
dau, Dr. Thomas Ratajczak/Sindel-
fingen.

Seinen Patienten „Cosmetic Den-
tistry“ anzubieten, bedeutet nicht
nur in der Lage zu sein schöne Ve-
neers und Füllungen machen zu
können. „Cosmetic Dentistry“ ist
ein Praxiskonzept. Es beinhaltet
unterschiedlichste Faktoren, wie
z.B. professionelle Falldokumenta-
tion, rechtliche Aspekte, Organisa-
tion und Ambiente einer Praxis und
vieles mehr.

„cosmetic dentistry“ – 
die neue Ausgabe ist da

Die „cosmetic dentistry“ ist das of-
fizielle Organ der Deutschen Gesellschaft für Kosmeti-
sche Zahnmedizin DGKZ. Die Ausgabe zum Kongress
erschien bereits im Februar. Hochkarätige Autoren wie
z.B. Univ.-Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa, Charité Berlin;
Karl-Johan Söderholm, Universität Florida Gainesville;
David Klaff, Past-Präsident der britischen Akademie für
ästhetische Zahnheilkunde (BAAD) oder die Diplom-
Psychologin Lea Höfel, Universität Leipzig, veröffent-
lichen in der aktuellen Ausgabe hoch interessante Arti-
kel. Neben Fachbeiträgen aus der Zahnmedizin werden
u.a. erfolgreiche Praxiskonzepte vorgestellt, psycholo-
gische Aspekte zum Thema Schönheit beleuchtet,
Rechts-, Abrechnungs- und allgemeine Tipps gegeben,
über vergangene und kommende Kongresse und vieles
mehr informiert. 
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